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Vertagung der Zusammenlunst in Spa?
mz. Paris,  8 . Mat.

Havas meldet: Die alliierten Regierungen haben noch
nicht offiziell den Termin der Konferenz in Spa mitgeteilt:
es ist aber wahrscheinlich, daß der deutsche Geschäftsträger
Mayer im Laufe der Unterredung mit Millerand darauf
angespielt hat. Man versteht die Gründe , die die Regie¬
rungsvertreter bewegen, eine Vertagung zu fordern. Das
KabinettMüller  kann nur bis zu den nächsten Wahlen
bestehsn. Es schreibt sich nicht genügend Autorität zu. um
Deutschland für die Zukunft in der Frage der Wiedergut¬
machungen zu verpflichten. Andererseits fürchten die deut¬
schen Politiker , die nach Spa gesandt werden, die persönliche
Verantwortung vor dem deutschen Volke am Vorabend der
Wahlen. Die deutsche öffentliche Meinung hatte geglaubt,
daß in Spa der Frieüensvertrag  von Versailles zur
Sprache käme: die alliierten Regierungen erklärten jedoch,
in keinem Falle  auf eine Diskusiion des Vertrages
einzugehen. Die deutschen Delegierten haben also eine
undankbare Rolle. Folglich zeigt die gesamte deutsche Presse
und die Regierung wenig Interesse für alles bas . was in
Spa zur Verhandlung kommt. Die alliierten Staatsmänner
werden sich darauf beschränken, zu antworten . Belgien wird
beauftragt, die Organisation zu übernehmen und wird
speziell seinen Standpunkt zur Geltung bringen . Sollte
die Konferenz die Veriaaung beschließen, so wird die Lösung
der Frage der Wiedergutmachungenhinausgeschoben, ande¬
rerseits wirb die Ungewißheit darüber , welche Beschlüsse die
Alliierten auf der Konferenz faffen, einen ungünstigen Ein¬
fluß auf die Arbeiten der internationalen Finanz¬
konferenz in Brüssel  ausüben , die anfangs Juni
zusammentritt und logischcrweise daS in Spa begonnene
Werk auf anderem Gebiete fortsetzen wirb. Schließlich wird
sich dieser Aufschub noch in die Länge ziehen: denn nach der
Reichstagswahl und der Bildung des neuen Kabinetts wird
Deutschland zur Wahl eines neuen Präsidenten
schreiten, wenn es im Einvernehmen mit dem Volke
handeln will. *

In einer Zentrumsversammlung i>n Dresden führte
gestern Reichsfinanzminister Wirth aus : „Ich werde jedem
die Tür weifen, der mir de» Gedanken des Staats-
dankerotts  nahelegen wird. Wir werden nach Spa gehen
und sagen, daß nur Solidarität uns helfen kann. Das
Schicksal der Mark ist auch das Schicksal des französischen
Francs. Wir gehen nach Spa , um offen und ehrich alles
darzulegen: denn wir haben nichts zu verheimlichen. Wenn
wir aber nur zuhören sollen, während die anderen be¬
raten, werden wir nicht hingehen."

!*£ pariser Verhandlungen.
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Paris,  3 . M!ai.
Präsident Deschanel empfing gestern nachmittag den

Ob e r ko m mi ssa r der französischen Regierung in den
Rheinlanden, Tirarb.

Der Botschafterrat  ist gestern morgen zusammen-
getreten und beschäftigte sich mit der Frage von Danzig.

Am Montag mittag 11 Uhr wird im Hotel des Reser¬
voirs in Versailles  die feierliche Einführung der
türkischen Delegation  stattsinden.

Die ungarische Delegation  hat vom Sekretariat
der Friedenskonferenz eine fünftägige Verlänge¬
rung  der ihr zur Beantwortung der Friedensbedingungen
der Alliierten zuaesiandenen Frist verlangt.

Parts  7 . Mai . In der Sitzung der Internat i o-
nalen Handelskonfercnz  hat man sich über ^ die
Frage der Schaffung eines internationalen Geldes
wegen des Widerstandes der Engländer nicht einigen kön¬
nen. In einer Resolution wurden die alliierten Regierungen

fordert, einen internationalem AuAschnß einzuietzen,
in dem auch Amerika und die Neutralen vertreten lein
sollen, um die Fragen der Valuta , der K r e dr t b c scha f-
f» ng , der Transporte,  der Versorgung mit Nah¬
rungsmitteln  und Rohmaterialien , sowie die Frage
der Arbeitsbedingungen zu erörtern . Der Ausschuß soll
»uch ein internationales Abkommen über die Schulden
der Alliierten und der Mittelmächte  vorbererten , damit
«uf praktische Weise die gegenwärtrgeu Schwierigkeiten be¬
seitigt werden könnten. In einer weiteren Resolution ver¬
engt die Handelsunion einen regelmäßigen Luftver¬
kehr  sowie die Besserung des Wechselkurses durch inter¬
nationales Abkommen'inter Mitwirkung von Finanz - und
Birtschaftskreisen, r . ^

In der Schlnßresolution der interparlamenta¬
rischen Handelskonferenz  wurde der Wunsch zum
Ausdruck gebracht, daß an den im Fricdensvertrag von Ver¬
sailles festgesetzten Wiedergutmachungen keine
Aenderungen  vorgcnommen werden sollten. lieber
diesen Punkt entstand eine lebhafte Diskussion, weil die
italienischen Delegierten ein Amendement
ringebracht hatten, den Text weniger imperativ  zn
halten Von französischer und belgischer Seite wurde da¬
ngen protestiert, so daß die Italiener , um die Einheit nicht
tu stören ihren Antrag zurückzogen.

der neue pofttaris gilt nicht für da; Saargebiet.
Wie auf Erkundigung an maßgebender Stelle mitgeteilt

wird findet die am 8 Mai im deutschen Reichsgebiet in
Kraft getretene neue Poktgebtthrenordnung für alle P o st-
iendunaen au ? dem Saargebret kerne  Anwen¬
dung RS auf weiteres. Die ReichSpostverwaltung hat sich
damit einverstanden erklärt, daß für nach den allen Sätzen
kankierte Sendungen ans dem Saalgebiet im Reichsgebiet
Einerlei Nachporto, erhoben wird.

Gewaltige Ausgaben.
Die Kosten der Ententemisiionen und der Besaßnngstrnppc«.

Die nachstehenden Zahle», die durch die Blätter ver¬
öffentlicht werden, geben ein Bild von der außerordent¬
lichen Belastung, die dem Deutschen Reich durch den Un¬
terhalt der interalliierten Ueberwachungs-
aus  schlisse ioivie der interalliierten Verwaltnngsaus-
schüsse in den Abstimmungsgebieten erwächst.

1. Interalliierte Ucberwachnngsausschüsse: Nach einer
neuerlichen Festsetzung des Obersten Rates sind von
Deutschland folgende monatliche „Entschädigungen" zu
zahlen: ^

a. Offizier «: Generale 21000 Mark, Obersten und
Oberstleutnants 16 000. Majore . 13 500, Hauptleute und
Subalternofiziere 12 600 Mark. — b. Untere Rang¬
klassen:  Feldwebelleutnants lDeckosfizierel und Unter¬
offiziere 6500, Gemeine 3500 Mark.

Die Gesamtaufwendungen des Reiches allein für diese
Gehaltszahlungen belaufen sich auf monatlich 10 Mil¬
lionen Mark.  Dazu kommen noch die gleichfalls sehr
erheblichen Ausgaben für Unterkunft. Büroelnrichtungen,
vertraglich qestelltes deutsches Personal und ähliches.

2. Interalliierte ÄerwaltunssauAschüfse ln den Ab¬
stimmungsgebieten.

Die Gehaltsbczüge für die Mitglieder der interalluer-
ten Verwaltungsausschüsse in den Abstimmungsgebieten
sind vom Obersten Rat in englischer Währung  söst-
gesetzt: sie werden vom Deutschen Reich in deutschem
Gegenwert  bezahlt . Im Einzelnen betragen sie neben
freier Unterkunft monatlich: „

für den Kommissar 260 Pfund Sterling , für die Be¬
amten zweiter Klasse 120, für die Beamten dritter Klaffe
106, für die Bezirksvffiziere 120. die Sekretäre 100. die
Maschinenfchreibcr 45, die Chauffeure 30 Pfund.

Hiernach batten sich, als der Kurs des englischen
Pfundes auf rund 400 stand, die Monatsoezuge
eines Kommissars aus  100 000 , die eines
Maschtnenschreivers auf  18 000 , die eines
Chauffeurs auf 12 000 Mark belaufen- Nach dem Kurs
vom 5. Mai betraaen sie in runden Summen : für den
Kommissar 52 500, für den Maschinewschreiber 9450, für den
Chauffeur 6300 Mark. Das Monatsgehalt cineS Entente-
Kommissars beträgt demnach auch nach dem heutigen Kurse
noch immer etwa das Doppelte des Ansangsaehalts eines
deutschen Vortragenden Rats nach der Besoldungsreform.
Dabei amtieren z. B. in Allenstein  zur Zeit nicht
weniger als vier  Kommiffare: ein englischer, ein fran¬
zösischer, ein italienischer und ein japanischer.

Die Gesamtaufwendunaen. die sich demnach allein für
die vorstehend anaefübrten beiden Gruppen von Entente-
Ausschüffen— daneben hat Deutschland noch für den Un¬
terhalt anderer Kommiffare anfzukommen — für das
Reich ergeben, sind natürlich gewaltig. Sie sind, ans das
Jahr berechnet mi: einem Betrage von 400 Millionen
Mark  sicherlich nicht zu hoch geschätzt.

*
Für die B es atz u ngs t r nvp e n sind- bis April im

ganzen 2900 Millionen, also nahezu 8 Milliarden ausge¬
geben worden-

preußische Landerversammlung.
Die preußische Laudesversammlung hat gestern die Ge,

setze über die Neuregelung der Besoldung der preußischen
Beamten in dritter Lesung eiustimmi» angenommen.

Ursprünglich bestand die Absicht, die Gesetze erst nach
den Wahlen zn verabschieden, aber mit Rücksicht auf die
große Beunruhigung in der Beamtenschaft wurde diese
Absicht fallen gelassen. Sieben Einzelgesetze betreffen die
Aufbesserung der Gehälter und zwei Einzelgesetze betreffen
die Deckung der Ausgaben für die Gehaltsaufbesserung.
Unter den Gesetze» befindet sich auch die Pensionsregelung
für die A l t p en >i o n ä r e. Ein Ausschußantrag ersucht die
Staatsvegierunug , dafür Sorge zu tragen, daß die G c-
meindebeamten den Staatsbeamten gleich-
gestellt  wenden. Nach den Wahlen soll eine Nachprü¬
fung  der Gesetze durch den Landtag erfolgen mit rück¬
wirkender Kraft bis zum 1. April. Der Ausgleichs-
Zuschlag,  d «r anstelle der alten Teuerungszulage tritt,
wurde vorläufig auf 50 Prozent festgesetzt- Di« Landes-
rersammlnng vertagte  sich bann bis zum 23. Juni.

Die Revolutioni« Irland.
In 8 Wochen 277 Polizeistationen zerstört.

London,  8 . Mai.
Der Generalstaatsanmalt von Irland erklärte dem

„Telegraaf " zufolge im euglischen Unterhaus-, daß « och
niemand  für die seit 1. Januar 1819 in Irland be¬
gangenen Mordtaten an Polizisten und andere« Regierungs,
persouen verurteilt morden sei. Seit Anfaug de 3
vorige « Mouats  seien i« Irland 277 Polizei,
stationeu zerstört  worbe ».

Die Streillage in Zrankreich.
Die Meldungen über die Ausstände in Frankreich wider¬

sprechen sich fortlanfend . Während von dem amtsichen Nach¬
richtenbüro erklärt wird, der Eisenbahneist-reik sei nahezu
beendet, behaupten die sozialistischen Pariser Blätter , die
Ausdehnung des Streikes sei noch groß. Immerhin stimmen
alle Meldungen dahin überein, daß der Verkehr in den
letzten Tagen sich nicht verschlechtert hat. Zugegeben wird
jedoch auch von amtlicher Seite, daß der Streik in den
andern  B e rn fs  z w e ig  e n. besonders bei den Ses-
lenten , Bergarbeitern und Metallarbeitern, um sich gegriffen
hat Für Anfang nächster Woche haben verschiedene Berg-
arbeiterovganisationen den Ausstand angekündigt. Trotz¬
dem scheint Aussicht zu bestehen, daß der Streik in wenigen
Tagen zu Ende sein wird, denn sowohl aus Seiten der
Arbeiterschaft, als auch auf Seiten der Regierung zeigt sich
Neigung zu V erhanö knngsberettsch  ast . Der aus-:
führende Ausschuß der Eisenbahnevgewerkschasten erklärte/
daß er befriedigt sei, wenn die Regierung sich zur Einsetzung
einer Kommission, bestehend aus Sachverständigen und
Arbeitern , verstehen würde, deren Aufgabe es sei, die Frage
der Nationalisierung  der Eisenbahnen zu beraten.
Ferner verlangten die Gewerkschaften die Zurücknahme de«

Erzberger leugnet wieder einmal.
Wir meldeten dieser Tage, daß da? Ntitglied

des Verwaltungsrates einer in Zürich gegründeten A.-G.
für allgemeine Preffennchrichten der Züricher Rechtsanwalt
Dr G. Steinmarder , der Generalvertreter CrzbergerS sei.
Dazu erklärt Wolfis Büro : Wir sind ermächtigt so,tzn-
stellen, daß Erzberger sowohl das Unternehmen, als auch
die genannte Persönlichkeit völlig unbekannt sind. — Wir
haben dazu nur z» bemerken, daß das Gedächtniŝ Herrn
Erzberger , wie der Prozeß ergeben hat, schon öfter tm
Stich ließ. Es bedarf bisweilen der Auffrischung durch be¬
eidete Zeugenaussagen. _

Terror in Betrieben.
Die Belegschaft der Zeche Ewald 1 und 2 bei, Reckling¬

hausen heiuidet sich im Ausitand, weil ein Betrwbsrats-
mitglied, das wegen Beleidigung des Direktors der Zeche
vom' Gericht zu einer Geldstrafe verurteilt worden war,
entlasten worden ist^

Maßregelungen gegen die Streikenden, die von einzelnen
Eisenbahnstationen getroffen wurden, sowie die Einstellung
der Gerichtsverfvlgilng. Es sind bis jetzt 80 Gewerkschafts¬
führer wegen Bedrohung der Sicherheit des Staates ver¬

gastet worben. Die Mini  ste r sind gestern morgen unter
dem Vorsitz Millerands zu einer Beratung znsammenge-
treten und prüften die durch die Streiks geschaffene Lage.
Zum Schluß der Sitzung bestätigte der Arbeitsminister, daß
ber Allgemeine Arbeiterverband ausgefordert  worden
sei seine Ansicht «her den Plan der Reorganisation der
Eisenbahnen zu äußern , der Gewerkschaftsführer Iouhaux
jedoch diese Aufforderung äbgelebnt habe. Die Regierung
sei sedoch darüber hinweggegangen und habe den Plan de«
Eisenbahngcsellschaften unterbreitet. .DZ. Paris,  8 . Mai.

Havas meldet aus Lille: In zwei Bezirken von Anzin
feiern 2006 Bergarbeiter von SM.

In Dünkirchen legten gestern auch die Arbeiter der
Etsenbahnwerkstütten die Arbeit nieder. Dünkirchen ist
ohne Gas.

In Marseille wurden die Docks geschlossen: alle dortigen
Schiffahrtsgesellschaften haben ihre Schiffe aufgelegt. In
Bordeaux soll sich die Laue in: Hafen gebessert haben.

Nach Meldungen aus Versailles haben die Metallarbeiter
von Inriay und Athiz-Mons die Arbeit gestern niedergelegt»

Rußlands Rüstung gegen polen.
DZ. H a a g. 8. Mai.

Der „Nieuwe Courant" bringt eine drahtlose Meldung
ans Moskau wonach eine besondere Kommiffion ernannt
worden sei. die die Aufgabe habe, die Streftkräste nnd
Kampfmittel an der polnischen Front zu verstärken.

London,  7 . Mai . Drahtlose Berichte aus Moskau
vom 6. Mai bestätigen, daß sich Kiew  an jemrm Tage noch
in den Händen der Sowjetregiernng befand. Die Polen
hatten bereits die Einnahme von Kiew gemeldet.

Amsterdam,  8 , Mai, Einer Blätttrmelidnng auS
Warschau zufolge dauert der Kampf zwischen den Vel 'che-
wikeu und den Polen um den Besitz von Kiew Tag und
Nacht fort . Die Polen dringen im einem Halbkreis lang,
sam vorwärts. *

DZ. Amsterdam,  7 . Mai.
Bonar Law erklärte im Unterhcmse, daß nach Ansicht

der englischen Regierung die von der japanischen
Regierung in Sibirien  unternommenen Schritte
nicht solcher Art seien, daß die alliierten Regierungen ihr«
ausdrückliche Zustimmung dazu erklären müßten.

Streik in der mitteldeutschen Binnenschiffahrt.
Berlin,  8 . Mai.

Zum Streik der Binnenschiffer wird ans dem Verkehrs¬
ministerium mitgeteilt:

Die neue Bedrohung, die unser Wirtschaftsleben durch
den Streik der Binnenschiffer erfahren hat, der sich über
die ganze Oder , Elbe nnd die märkischen Wasser-
st r a tze n ausdehnt , hat den Reichsverkehrsminister ver¬
anlaßt , sich durch Einberufung eines weiteren Kreises zur
mündlicheii Beratung über die derzeitige Lage zu unter,
richten. Nach Prüfung der Verhältnisse hnt sich der Reichs-
verkehrsminister nicht vcrgnlaßt gesehen, seinerseits in den
Streit einzngreifen oder Verhandlungenmit den Streiken¬
den zu empfehlen. Er hat hiervon abgesehen, weil e? sich
um einen von den maßgebenden Zentralorganisativnen der
Arbeiter nicht gebilligten Streik  handelt , durch
den der erst vor kurzem geschaffene Tarif vertrag ae,

, brücken  wurde.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 8. Mai.

Der Preis der Silbermark . Die Reichsbank hat den
Ankaufspreis für die Silbermark erneut von 6 M . auf 8 M.
herabgesetzt.

Protest gegen die Erhöhung der Post - und Fernsprech¬
gebühren . Aus Frankfurt a. Oder wird uns mitgeteilt , daß
dort ein Ausschuß gewählt worden ist, der aeaen die ge¬
waltige Erhöhung der Post - und Fernsprechgebühren
energisch Protest erhoben hat und der unter gemeinsamer
Mitarbeit der verschiedenen Ortsausschüsse aus dem Reiche
eine neue Regelung herbeiführen will . Alle Anfragen sind
an den Vorsitzenden , Max Heyne.  Frankfurt a. O., Bischof-
straße 20, zu richten.

Erfolg eines Wiesbadener Künstlers . Die Stadt Kob¬
lenz hatte mehrere Künstler zu einem Wettbewerb für das
Grabdenkmal des verstorbenen Oberbürgermeisters Closter-
mann aufgesordcrt . Der Entwurf des Wiesbadener Bild¬
hauers Arnold Hens ler  wurde einstimmig zur Aus¬
führung angenommen.

Ein neuer akademischer Beruf . Bei dem am 17. Mai
beginnenden Lehrgang zur Ausbildung von Jngendamts-
angestellten können noch einige Anmeldungen berück-
stchtigt werden . Voraussetzung : Ab-geschlossene akademische
Bildung oder gleichwertige . Umgehende Anmeldungen beim
Berufsamt für Akademiker , Frankfurt «. M.. Universität.

Der Herr Rittergutsbesitzer . Weil nicht nur Kleider,
sondern auch Namen und Stand „Leute " machen, stieg der
erwerbslose SOjähriae Jakob Heuser  aus Offheim bei
Limburg im Hotel Wilhelm « als Rittergutsbesitzer von
Stockhofen ab. Und da zu einem solchen „vornehmen " Gast
auch die entsprechenden Appartements gehören , ließ er sich
selbstoerltändlich die besten Zimmer geben und belegte dazu
noch für seinen Vater , den Herrn „Regterungsrat ", dessen
Ankunft in Aussicht stand, einige Räume . Selbstverständlich
machte sich nach einigen ebenso guten wie billigen Tagen
der fürnehme Gast aus dem Staube . In Idstein hatte er
vorder eine Frau um 1080 M . „erleichtert ". Die Straf¬
kammer war mit Meier ganzen Tätigkeit des PseudcHarons
höchst unzufrieden und lud ihn zu einem unfreiwilligen
Ferienaufenthalt von einem Jahr und einer Woche in das
Gefänanis ein.

Steckbrief ' ich verfolgt werben von der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden : Enkirch,  August , Vüfsctier , geb. 19. 5. 1894
zu Wiesbaden , zuletzt wohnhaft Wiesbaden , wegen Dieb¬
stahls : Krennrich.  Karl , Hausbursche , geb. 11. 8. 1898
zu Wiesbaden , zuletzt wohnhaft Wiesbaden , wegen Dieb¬
stahls : Bouillon,  Johann . Bäcker , geb, 27. 9. 1897 zu
Niedergladbach , zuletzt wohnhaft Wiesbaden , wegen Dieb¬
stahls.

tturhan « :: Tbeatev :: vorträoe :: vereine nsw.
Der Deutfchnational « Hanblungsgehilfen-

verband  macht seine Mitglieder darauf aufmerksam, daß die
perfommlung im Veretnsbeim ..Union" kommenden Samstag
l8. Mail ausfällt und dafür die große öffentliche Versammlung in
der Aula am Bosevlatz: „Die Privatangestellten und dft Re'ckis-
tagswaNen , Redner : Thiel . Berlin ", besucht wird. Tbiel. der
seiner Zeit den Ratgeber ftir die Angestelltenausschüsse bcransge-
gebeu hat, ist als guter Redner bekannt und in der Angestellten¬
bewegung eine führende Persönlichkeit.

.Eine Reise nach Aegnvten.  Auf vielseitigen Wunsch
rst Herr Kauimonn Christian Schlesickn bereit, seinen mit so vielem
Beifall aufgenommenen Lichtbübervortrag über dieses Thema zu
wiederholen. Der Vortrag findet am Freitag . 14. Mai . abends
8?4 Uhr im großen Saal « der Kasino-Gesellschaft statt. Die Karten-
Verkaufsstelleu sind aus den Inseraten ersichtlich.

Au§den Vororten.
Btefrrtd>.

Personalien . Die Frankfurter Medizinische Fakultät
hat den Zahnarzt Josef Dernbach  auS Biebrich zum Dr.
vicd. Leut, promoviert.

vermischtes.
Große Eisenbahndiebstähle in Königsberg . Der „Berl.

Lokalanz ." berichtet aus Königsberg : Bon unterrichteter
Seite wird mitgeteilt , daß die Güterberaubungen im Königs-
berqer Hafen in letzter Zeit derart znnahmen , daß die
Lahmlegung des gesamten Hafenbetriebs droht . Haupt¬
sächlich werden Lebens - und Genußmittel gestohlen.

Ein kommunistischer Arzt ertrunken . Am Donnerstag¬
nachmittag ertrank beim Baden im Genfer See der Arzt
und Volkswirttchaftler Dr . Theodor Fritzen  ans München,
der während der Münchener Räterepublik Finanzminister
war.

Für 490 ÜVV Kronen Schmuck gestohlen . Wiener Blät¬
tern . zufolge wurden der Schauspielerin Leopoldine Kon¬
stantin im Hotel Bristol in Wien Schmucksachen im Werte
von 400 OOö Mark gestohlen.

Sport.
Fußball . Morgen Sonntag tritt Germania 1908 mit 8

Mannschaften ins Feld : Die 1. Mannschaft fährt nach Ludwigs-
Hafen. um gegen den dortigen Sv .-Club 04 zu spielen. Die 1.
Sondermannschaft und di« 8. Mannschaft spielen auf dem Ger-

Kursbemckl6er frankfurter körse
vom 7 . Mai I9SSO.
Staats - Anleih cn.

V. K. L. K.

t . do. do. . . .
ii/, . . . .do. do. . . .
5. do. do. . . .
4. .Prenss . Konsols . . .
3W,. . . do. . . do.
3. do_ do.
4. .Bad . Anleihev . Ot
4. .Bayer . Eisenb .-Anl
31/9. .do. do. . .do.
3_ do. do. . .do.
4. .Hessen.
3tys. .do.
5. .Bosnien n . Herzeg.
5. .Bulgar . Tabak

Berliner HandelsgeB.
Coinm.n. Diskontoban!
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechselb . . .
. .Veroinsbnnk.
Dlskonlo-Gesellsch. . .
Dresdner Bank-
Frankfurter Bank

79 .75 79 75
75 .50 75 90
68 .50 68 -50
74 .25 74 .25
75 40 75 -40
63 .60 63 .60
60- 60 . -
90 .20 9020
85 -60
68 .20 68 -10
63 -50 63 . -
87 .20 87-
73 - 7 .3 50

80-

VolIheznhHe
V. K. L. K.

197- 195 .50
187 .75 185-
160 .25 156 . -
310- 306 50

■139- 540 . -
■129 - 130 - -
. 217 .50 210 .75
. 183 - - 184 . -
. 168 . - 164 - -

ti/sOest Staats -Rente.
4 . .Oesterr . Gold-Rente
4. .Oest. einheltl . Rente
5. .Rumänische 1903 . .
4i/2.Gold 1913. .
4. .Rmn. am. Rente_
4. .do_ do. . .do. 1890
4 . .Türkische 1890 . . .
4 .Bagdad.
4%Ung. St.-Rerite 1914
4. . .de . . Goldrente . .
4. . .do. . St .-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere_
5_do _ äussere . . .
4. .Mexik. Gold 1904 . .

75

V. K.
38
49

143

liS
102

52
63
45

300

25

Frankfurter Hyp.-Bank
— do. . . Hyp .-Kr .-V.
Mctailb.u.Metallg.-G.. .
Mittold . Credltbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredil .-Anst,.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.. ,
Reichsbank,

285—

V. K.
209 .50
162—
221 —
156-
147 .50
100 -50

L. K.
36 .25
48 .90
31 . “

153 . - -
113 —

90 -25

96 -50
50 .50
63 . -
44 .90

282—

275 —

L. K.
209 -50
162—
218—
155 50

*:*884 .5
148 - -
156—

147 50
■156 —

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. v . K. L. K.

Berl . gr . Strassenbalml —. —| — I SckantungGemiss -Scb.l —m/4 CfennVidiittI I - I 1-1oinK _Am D»>1.„14 | j aariftrl . gr . ssurtusBöuimuui — . — i — . — ■ c?uua,ni,unv;uf ;iiuss -8Cu.|
Kahigrund - Eisenbahn .I — . —I — .— I Hamb .-Am.Paketf . . . .1130 —
Schautuag E.-B.-Akt . .1514 . —1601 . — I Norddeutscher Lloyd . .1178 . —|

166—
168 -60

mauia-Svortvlatz an der Waldstraße gegen die 1. bezw. 2. Mann¬
schaft der Viktoria Sindlingen . Anfang 2 bezw. 3^ Ubr. Die
4.. sowie 1. und 2. Jugendmannschaft fahren nach Mainz , um
gegen die gleichen des dortigen F.-Sv .-Vcreins 05 anzutreten.
Abfahrt der 4. Mannschaft 2K Uhr nachm., der beiden Jugend¬
mannschaften 8 Uhr vorm, vom Hauptbahnhof-Haltestelle der
Linie 6.

Der Fußbaliverein Germania 1903 macht am Sonntag nach¬
mittag einen Ausflug nach dem Cbausscebaus-Nestaurant Taunus¬
blick. — -Heute Samstag , den 8. ds. Mts ., abends 7 Uhr, Turn¬
halle Hellmundstraße Monatsversammlung . — Spielvereinigungs
1. Manschaft trifft am morgigen Sonntag im Rückspiel auf die
gleich« Mannschaft des spielstarlen Bingerbrücker Sportvereins.
Beginn 2 Uhr auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße.
Die 2. Mannschaften der vorgenannten Vereine treffen in Binger¬
brück ebenfalls im Rückspiel aufeinander . Abfahrt der 2. Mann¬
schaft 12.80 Ubr vom Hanvtbahhof.

NMsMttschaft.
Börsen unö B-inken.

„ Nach mattem Verlauf mäßig erholt. Aus Berlin.  7 . Mai
meldet unser ***-Mitarbeiter : Die gleichen Gründe, die gestern
jur Ermattung führten , bewirkten heute weitere Rückgänge.
Zwar hat sich die Verbilligung der Devisen nicht fortgesetzt, aber
in der Tendenz der Fondsbörse konnte kein Wechsel cintreten,
weil mangels Kaufaufträgen und bei der Reserviertheit der Spe¬
kulation schon kleine zum Verkauf gelangende Posten nur zu nach-
lassenden Kursen Unterkunft fanden. Sehr matt bleiben Schiff-
t a brtsaktien,  in denen andauernd Realisierungen schwacher
Hände erfolgen. Bergwerke  büßten erneut 5—10 Prozent
«in. waren jedoch im Verlauf etwas erholt : ebenso A. E. G. Auch
Kaliaktien weiter rückgängig. Bankaktien gaben 2—3 Proz. nach.
Valutawerte konnten sich nach schwacher Eröffnung bessern. Von
Kolonialwcrten Otavi befestigt. Ausländische Fonds nicht ein¬
heitlich.

Deutsche Anleihen  gut behauptet, nur breiprozentigc
Reichsanleihe schwächer. Auf dem Kasiamarkt für Jndustriewerte
war das Angebot sehr umfangreich: die Zahl der Kursabschläge
bis 20 Prozent ist groß.

Der Züricher Balntamarkt verharrt in seiner aufwärts¬
strebenden  Richtung . Der Markkurs  stieg von 10.78 auf
11, Paris von 34.58 auf 34.90, Italien von 26.35 auf 27.05, Lon¬
don von 21.80 auf 21.85. Newnork mit 5.66 unverändert.

An den deutschen Börsen waren .entsvrechend dieser gleich¬
mäßigen Bewegung in der Schweiz die Devisenkurse und di« Preise
für ausländische Noten  gegen den Vortag kaum verändert.

Homdelsnachrichten.
Zahlungsschwierigkeiten BreSlauer Gctreidefirmen. Laitt

„Breslauer Ztg." gerieten drei junge Breslauer Getreidefirmen
infolge des starken Preisrückganges für Hafer  und
Hafermehl in Schwierigkeiten. Es schweben Ausgleichsverband¬
lunsen.

Marktberichte.
Berliner Produktenmarkt vom 7. Mai . Der höhere Preis

für Hafer  vermochte sich heute nicht zu bebauvten: bei großem
Angebot mußte die Notiz auf 131.50 bis 130 für 100 Pfund nach¬
geben.

Bon der Londoner Wollauktion wird aus London. 6. Mai
weiter berichtet, daß bei Fortsetzung der Versteigerung viele Par¬
tien infolge der niedrigen Preisangebote seitens der Interessen¬
ten aus dem Verkehr zurückgezogen wurden. In verschiedenen
Wollsachen herrschte ante Nachfrage zu stetigen Preisen, andere
Sorten wurden 20 Prozent unter Märzpreis  notiert.

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , dev 9, Mai 1920 (Rogate ).
Marktkirche - 19 Uhr : Pfr . Schußler . (Jahresfest der BIau -Kreuz-Ber<

eins .) Beichte u . hl . Abendmahl . — 5 Uhr : Pfr . Dr . Meinecke. — Donner »,
tag , 13. Mai (Himmelf .f : 19 Uhr : Pfr . Beckmann. — 9 Uhr : Pfr . Schußler.

Bergkirche . 19 Uhr : Pfr . Diehl . — Kindergottcsdienst 11.39 Uhr : Pfr.
Grein . — 6 Uhr : Kandidat Dolata . — Taufen u . Trauungen Dekan
D . Veesenmeyer . Beerdigitngen : Pfr . Grein . — Donnerstag , 13. Mai
(Himmelfahrt ): 19 Uhr : Dekan D . B -csenmcyer . (Kirchen? f. d. H-ibenmiss.)

Lntherkirche . 19 Uhr : Pfr . Hofmann (Abendm .f. — Ktndergottcsdtcnst
11.39 Uhr : Konsistorialrat Korthcucr . — 5 Uhr : Pfr . Lieber . — 7 Uhr:
Jugendabendmahl für junge Mädchen : Pfr . Hofmann . — Donnerstag,
13. Mai fHimmessahrtj : Frühgottesdienst für die Gemeinde 8.89 Uhr : Pfr.
Hofmann . — 19 Uhr : Konsistorialrat Kortheuer (Abendmahl ).

Ringkirche . 19 Uhr : Pfr . Philippi . — Kindergottesdtenst 11.39 Uhr:
Pfr - D . Schlosser. — L Uhr : Pfr . D . Schlosser. — Gottesdienst für Schwer¬
hörige nachm. 3.15 Uhr in der Sakristei : Pfr . D . Schlosser. — Donnerstag,
13. Mai (Himmelfahrt ): 19 Uhr : Pfr . Merz . — 5 Uhr : Pfr . D . Schlosser.
<Die Kirck 'nsammlnng ist für die Zwecke der äußeren Mission bestimmt .)

Panlincnstlft . 19 Uhr : Pfr . Held . — Kindergottcsdienst 11.39 Uhr . —
Himmelfahrt : 19 Uhr : Pfr . Schüßler.

Katholische Kirche.
5. Sonntag nach Ostern . — 9. Mai 1929.

Die Kollekte am Feste Christi Himmelfahrt ist für den NaphaclSverein best.
Pfarrkirche znm hl . Bonifatins . Hl . Messen: 5.45 und 9.39 Uhr . Hl.

Messe - mit Predigt und hl . Kommunion der Erstkommunikanten -Mädchen
und des Marienbundes 7.15 Uhr . Kindergottesdienst (Amt) 8.15 Uhr . Hoch,
amt mit Predigt 19.15 Uhr . Letzte hl . Messe 11.45 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr
Christenlehre mit Allerheiligenlitonei . Abends um 8 Uhr Maiandacht . An
den Wochentagen sind die hl . Messen um 9, 9.49, 7.19 und 9.15 Uhr : 7.19
und 9.15 Uhr sind Schulmessen . Montag , Dienstag und Mittwoch morgens
7 Uhr : danach Allerheiligenlitanei.

Donnerstag , 13. Mai , Fest Christi Himmelfahrt:  ge-
goteuer Feiertag . Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen : im Ktnder-
gottesdienst ist hl . Mess- mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr ist Fcstandacht
(342). Montag , Dienstag , Donnerstag und Samstag abends 8 Uhr ist Mai¬
andacht. Bcid )tgelegenhett : Sonntag und Donnerstag morgen von 5.45 Uhr
an , Mittwoch und Samstag nachm. 3.39—7 und nach 8 Uhr : an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse.

Maria -vils -Psarrkirche . Hl . Messen um 9 und 7.39 Uhr (gemeinsame hl.
Kommunion der Francnkongregation ). Kindergottcsdienst fhl . Messe mit
Predigt ) um 8.45 Uhr . Hochamt mit Predigt um 19 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr
Btttandacht . 8 Uhr Maiandacht . 3.39 Uhr ist in der Kapelle des Johannes-
stiftcs Andacht mit Predigt für die Frauenkongrcgation . An den Wochen¬
tagen sind die hl . Mcfsen lim 9.15, 7.19 und 9 Uhr . Montag , Dienstag und
Mittwoch ist morgens 7 Uhr Bittamt , danach die Allerheiligenlttanei.

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K.

Oest . SUdb. (Lombd.) . .| 38 101 37 . — I Baltimore & Ohio R. . .1275 . —
Westsicilien . Ill5 - —IllO — I Pennsylvanien . . —

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Aschaffenb . Zellst. 610- 590 -
Banges .Südd .Immobil.
Brauerei Blnding. 169 . - 175 —
. . do . . . . Heunlneer . . 150- 143 —
. . .do_ SchSfferhof.
Cliem. Anglo-Guano . . .
Bad. Anll. Soda. 511 . - 507 .50
Blei 11. Silber Brauhach 199 . - 1.94 . -
D Gold u. Silhersch . . . 550 . - 538 . -
Chem.Fabr .Goldenberg 700 - - 700 —
. .Th. Goldschmidt . . . . 312 -
. .Fabrik Griesheim . . 315 . - 304—
. .Farbwerke Höchst . . 382 378 —
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin. 240 - 240—
. .Werke Albert. 630 -
Elektrische A. E . G. . . 338 - 329 —
do. Deutsch-tebersee . . 910 - 920-
do. Lahmerer. 204 -50 ro .25
do Licht und Kraft_ 145- 130 .50
do. Rhein . Elektr. 154 — 151 —

V.K.
do. Schnckert, . 1195 . —
Frankfurter Hof. |525 . —
Leder ' . Adl & Oppenh 855 - —

- 253 - -Maschinenfab .ICleyer. .
Maschinenfab .Brener . .
Faber u. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus.
Motorfabr . Oberursel . .
Sclmellpr .Frankenth . .
Oelfabr . V. deutsch . . .
Porz .u .Stet .Wessel . . .
Schrlftg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do _ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Steana Romsna.
Zollst -Fabr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh .,
Zuckerlabr .Frankenth .i375i —

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

Bochum, B^b. u.Gussst.
Buderns , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EpehweilerBergw .-v . . .
Frledrlclishütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpcner Bergbau, . . .

— . — 294—
— . — 322 -

420— 420—
314— 302 .50
313 - 301 —
1570 1560
320—
296— 280-

Kallw. Aachersleben . .
Westerregeln Kallw.. .
Lothr Hütten - n. B -V
Manncsmnnn-W.
Oborschl. F.lsb,Kedf . . .

'Oberschi Elsen (Karo
Phönix Brgb . u. Hbetr
Rlebeck Montan . .

L. K.
1262 -

L. K.
185 -25

151 - -

!55- —
30-

476 -
264 . -
262 ^-
330 -
1350-
288-

235

152

252

50

V. K.
429

50

250
238
475
260
261

?350-
281 . -
188
175

L. K.
400 . -
707 -ift-
195-
418 i-

Dounerstag , Fest Christi Himmelfahrt.  Gottesdienst,
ordnung wie am Sonntag . Montag , Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr
Maiandacht . Beichtgclegcnheit : Sonntag und Donnerstag morgens no,
5.30 Uhr an , Mittwoch non b—7 Uhr und nach 8 Uhr , SamStag von 4- ,
und nach 8 Uhr . Samstag 9 Uhr ist Salve.

Pfarrkirche der hl . Dreifaltigkeit . 9.39 Uhr Frühmesse . 8 Uhr zweit,
hl. Messe. 9 Uhr Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt ). 19 Uhr Hoch,
amt mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht . Abends 8 Uhr Mai,
andacht. An den Wochentagen sind die hl . Messen um 9.39 und 7 Uhr
Dienstag und Freitag 7 Uhr Schulmeste . . Montag , Mittwoch , Freitag
abends 8 Uhr Maiandacht . Samstag nachm. 9 Uhr Saloe.

Donnerstag , Fest Christi Himmelfahrt.  Gebotene,
Feiertag . Gottesdienst wie an Sonntagen . Beichtgelegenheit : Sonntag uaj
Donnerstag früh von 9 Uhr an , Mittwoch nachm. 5—7, Samstag nacha,,
4—7 und von 8 Uhr an.

Atikathoüschc Gemeinde — Friebenskirche , Schwalbacher Straße
Amt mit Predigt 19.15 Uhr . — Donnerstag , 13. Mai (Christi Htmmelsahryl
19.15 Uhr : Hochamt mit Predigt . Psr . Eder.

Eo -lnih . Gottesdienst , Adelheidstr . 35. L-s-gottesdienft 9.39 Uhr.
Cnang .-Lnth . Gemeinde , der selbst. Ev .-Lnth . Kirche in Preußen zngeh.,

Dotzhcimer Sir . 4, I . 19 Uhr Gottesd . — Christi Himmels . 10 Uhr : Gvitesd.
En .-lnth . D-reicinigkeitsgcmeindc . In der Krypta der altkathol . Kirch,

sCing . Schwalbacher Straße .) Lesegottesüienst 9.89 Uhr . — Himmelfahrt:
Predigtgottcsdicnst 9.30 Uhr . Pfr . Eikmcicr.

Ncnapostolischc Gemeinte , Oranicnstr . 54. 2.45 Uhr Kindergottcsdienst,
3.39 Ilhr Hanptgottesd . — Donnerstag , (Himmelfahrt ) 3.39 Uhr Hanptgottesd.

Methodiftcn -Gemeindc sJmmannel -Kapelle , Ecke Dotzb. u . Dreiwetdenstr .s
Predigt 9.45 Uhr : Kindergottcsdienst 11 Uhr : Gesangstunde (Männerchor)
abends 8 Uhr . — Dienstatz : 8 >Uhr : Bibelstundc — Freitag , 8 Uhr : ®e,
fangstunde (gern. Chor ). S . E . Gebhardt.

Baptistcn -sticmeinde, Zionskapelle , Ableistratze 19. 9.39 Uhr : Predigt:
11 Uhr : Kindcrgottesdienst : 4 Uhr : Predigt : 9 Uhr : Jugendgottesbienst . -
Mittwoch , 8 Uhr : Bibel - und Gcbctstunde . Prediger Urban.

HailptschriftleUcr : Bernbarb Grsthus.
Beraniwortlich iür deutsche und auswärtige Politik : B . Grothut:
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung »- und volkswirtschaftlichen Teil:
B . E. Eiscnberger:  sür Stadt - und Landnachrichten , Gericht unt
Svort : Heinz Gorrenzr  für die, Anzeigen : Joh . Baßler;
Druck u. Verlag der Wiesbadener VerlagS - Anftalt  G . m. b.H.

sämtlich in Wiesbaden.

*t/ß H Ä

Mahler-Woche.
Montag , den IO. Mai 1920,
abends 6 Uhr im grossen Saale:

III . KONZERT.
Fünf te Symphonie

für grosses Orchester.
Eintrittspreise : 10, 8, 6, 5, 3 Mk.

9265] Städtische Kurverwaltung.

Jagdverpachtung.
Die Eltville« Wald-, Feld- und Wasieriagb. zusammen etwe

1300 Iia groß, wird am Freitag , den 21. Mai ds. I .. vormittags
11 Ubr, auf dem Rathaus« hier. Staötverordnetensaal . öffentlich
meistbietend auf 9 Jahre verpachtet. Die Pachtbsdingungen
können bis dahin vorinittags von 8—12 Nbr auf dem Rathause
hier . Zimmer 3. «ingesehen, auch für 80 Pfg. von mir bezog«
werden.

Eltville, den 5. Mai 1920.
Der Jagdvorsteher , fö 348

Bekanntmachung.
Wer eigenmächtig in einer höheren Wagenklasie Platz nimmt

oder einen höher tarifierten Zug benutzt, als ihm nach seiner
Fahrkarte zustebt. bat gemäß 8 16 Ziffer 2 der Eisenbabn-Ver<
kehrsordnung den dovvelten Fahrvreis . mindestens aber 6.06 -i
zu zahlen. Bahnsteigkarten berechtigen nicht zum Betreten der
Züge. Wer ohne giltige Fahrkarte im Zuge betroffen wird , hat
das erhöhte Fahrgeld , mindestens aber 6.00 M zu zahlen, auch
dann, wenn eine Bahnsteigkarte gelöst worben ist. Von dieser Be¬
stimmung wird rücksichtslos Gebrauch gemacht werüen.

Mainz, den 1. Mai 1920.
Eisenbabndirektion. *•*

Am Sonntag , den 9. Mai sind von morgens 8 Uhr ab nu»
nachstehende Apotheken geöffnet:

Bismarck - Avotbeke.  Bismarckring 29:
Hirsch - Avotbeke.  Marktstraße 29:
Taunus - Apotheke,  Taunusstraßc 20;
Viktoria - Avotbeke.  Rbeinstraße 45:
Wilhelms - Avotbeke.  Lutsensiraße 4.

Diese Apotheken versehen auch den Nachtdienst vom 9. bi«
einschließlich 15. Mai von 7 Uhr abends bis 8 Ubr morgens.

1 - . _ L- g S
Provinzial-

V.
4 . .Bayr . H.u.Wechselb. 103
4V2Berl. H.-Bk. Sr.5u . 6 100
4 . .abgest . 97
4. .5. rie 7u . 8,13 u 14102
4. . 5. 15u. 16(8. 17u. 18) 102,
ät/aabgest. 85.
4. .Kommunal Ser . 1. . . 99
4. .D. Grundcred .Gotha 9§ .
31/2Abt. 3u. 4. r 110 .
31/aAb. 5u .8 (Ab.tl 82G) - .
4 . .D. H.-B. Brl . 8. 19-19 101.
4. .Ser . 20n. 21 . 101.
8VsSeriel8u . 13a. — .
4. .Frankl . Hyp.-Bk . . . 103-
3*/s. 91.
4. .FW. H.-B. Kom. S. 2.
Si/sKomm. Ser . 1_ — .
4 . .Fkl .Hyp.-Kred.-Ver . 102.
35/48.44 kündb. ab 1913. 88
3‘/2. 87-
4. .Hamb. Hyp.-Bank . . 100-
3i/jSer . 1-190 n. 301-330 85-
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15 100
4. .5. rie 16. im.
4 .Serie 17. 103.
4. .Serie 18. 1Q6.
3:/2abg„ 1905, 1907 . . . 94.
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz — .
3*/sHyp. kdb. ab 1906 . . — .

4. . Darmstadt . |102-
Frankfurt . 112 251112 25

4. . Mannheim . 105 - - 105 -

- und Kommunal -Obligationen.
K. L. K. V. L. K-

101 -50
92 60

IGO-
94-Xo.50

100 -25
100- -'
102- 20

91 - -
S3 - -

95 50
103 '
102 >0
87-20

101-
100-75
89-50

102-50
94-"

ö :-
&-

I —- - 13 ‘fj Wiesbaden . I 93 - I 93 71

103 -10
100 - -

07 .25
102 -
102 .50

85-
99 .50

100 .10

101 -50
101 .50

103 '25
91 - -

102 -
83 . -
88  -

100 .50

101.'-
10150
103 .50
106-93-

95 -50

4 . .Pfalz . Hvp.-Bk. . . . .
3i/jverlosbar.
3i/junveriosbar . .
4. .Preuss Bd -Cr.-A.-B
3- /4801-. 20, Ser . 23.
81/2801- 3, 7,8,9 abg . . .
4 . .Pr . Cent .B.-Cred .-G.
4. .Kommunal 1908 _
4. .Rh. Hyp. Mannheim
31/sverlosbar.
Si/eunverlosbar ab 1914
4. .Komm. nnk . b. 1923.
4. .nnk .h.l9 ?4f3t/a - .—)
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred
3>/eSer. 2, 4 n. 6.
4 . .Westd . Bdor . (Kffln)
3»/,8er . 3 n . 4. Ser . 9. . .
4. . Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3Va.
4. .Kom Ser.
Si/aKom. Ser . 1-3. 8 . 4. .
4. .Land .-Crcdk . (Cass.
3>/28er . 19 n 21.
4. .Nassau . Landeebk . .
3S/4LH. U. u. X.
31/jLlt. F, G. H, Ku . I.
3>/>Llt . M, N, Pn . Q. . . .
3h,LU . R. 8u l . . „
3 . .LU. 0.

101
92

100
94
91

100
100
102

91
82
96
96

102
95

102
95.

l 87.
100 .

85.
100

90
107 -

94-
90
90.
90.
80

Lose.
Augsburger . I - . - I -. - 13i/ 2K»ln-Mlndener . . . 1
Braunschvelger . - . - 424 - - 14 . .Meininger Prämien
WaGothaerPr.PIdbl.n) — - .—| Türkische 400Frs. . . . . 460. - 425-~

13V*i::
V. K. L. K.

.do.

.do . . . .neue . .|
Lose.

101 -90 101 _

V. K. L. L
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